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1988 -09- 3 0 ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. HAIDER, Dpl.Kfm. BAUER 

An den Bundesminister für Finanzen 

betreffend Zulagen für Zollwachebeamte im Zollverwaltungsdienst. 

Die Verwendung der Zollwache bei den Zollämtern geht derzeit weit über 
den Bereich der eigentlichen Exekutivtätigkeit hinaus. Auch der über-

wiegr~nde Teil der Ausbildung der Zollwachebeamten bezieht sich auf die 

Rechtsanwelldung von ,\t)gaben- und Zollvorschriften. 

Aus einer Erhebung geht hervor, daß insgesamt 1.640 Zollwachebeamte auf 

Arbeitsplätzen mit Verwaltungsaufgaben des Zolldienstesverwendet werden. 

Die unterzeichnGten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Finanzen die 

A n fra g e 

1. Welche Zulagen werden derzeit an Zollwachebeamte ausbezahlt und wie 

sind die Anspruchsvoraussetzungen hiefür ? 

2. Wie hoch sind diese Zul~ im einzelnen und welche jährlichen Gesamt­

kosten werden durch sie verursacht ? 

3. Welche Zulagen erhalten jene Zollwachebealllten, welche auf Arbeitsplätze 

mit Verwaltungsaufgaben des Zolldienstes verwendet werden und welche 

Anspruchsvoraussetzungen gelten hiefür ? 

4. Wieviele zoliwachebeamte werden derzeit im eigentlichem Exekutivdienst 

und wieviele auf Arbeitsplätzen mit Verwaltungsaufgaben des Zolldienstes . 

verwendet und welche Unterschiede gibt es zwischen diesen beiden Gruppen 

hinsichtlich der gewährten Zulagen ? 
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5. Welchen jährlichen Gesamtaufwand verursachen derzeit jene Zulagen 

für die Zollwachebeamten, welche durch ihre Eigenschaft als Wachkörper 

begründet sind (z.B. für den Wachdienst, für besondere Gefahren sowie 

für das Tragen einer Uniform) ? 
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